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Nachrichten aus dem Mieterverein
Düsseldorf

Bürgerbegehren „Wohnen bleiben im Viertel“
Wir sammeln – sammeln Sie mit!

Kostenfreie Verbraucherrechtsberatung für Mitglieder

�Der Mieterverein Düssel-
dorf ist Mitglied im Bünd-

nis „Wohnen bleiben im Viertel“.
WWaarruumm?? Zunehmend leiden Mie-
terinnen und Mieter unter Ver-
drängung. Miet- werden in Ei-
gentumswohnungen umgewan-
delt und es wird oft genug Eigen-
bedarf vorgetäuscht. Eine belieb-
te Methode ist auch die umfas-
sende Modernisierung leerer
Wohnungen, während andere
bewohnt sind. Lärm, Staub,
Dreck, unterlassene Reinigung
und die vorübergehende Unter-
brechung der Strom- und Was-
serversorgung sollen es verblie-
benen Mietern möglichst unge-

mütlich machen und sie zum
Verlassen der Wohnung nötigen.
Zu besichtigen ist das teils in der
Talstraße, der Pfahlstraße oder
am Kennedydamm. Wer kann
sich anschließend die luxusmo-
dernisierten Wohnungen für 14,
15 oder noch mehr Euro pro Qua-
dratmeter leisten?
Düsseldorf gehört nicht nur den
Reichen! Das Baugesetzbuch
gibt Städten die Möglichkeit, be-
stimmte Gebiete unter Schutz zu
stellen, um die angestammte Be-
völkerungsmischung zu erhal-
ten. Verdrängung wird er-
schwert, Luxusmodernisierung
ausgeschlossen. Notwendige In-
standhaltung bleibt Vermieter-
pflicht. Modernisierung muss
behutsam erfolgen, zweckmäßig
und bezahlbar sein. 
Das Bürgerbegehren fordert den
Stadtrat – insbesondere den, der
am 13. September neu gewählt
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�Der Mieterverein Düssel-
dorf und die Verbraucher-

zentrale NRW haben eine  Ko-
operationsvereinbarung abge-
schlossen. Die Beratungsstellen
der VZ in Düsseldorf und Neuss
bieten für Mitglieder des Mieter-
vereins nach Terminvereinba-
rung eine unentgeltliche Bera-
tung an. Die Nutzungsberechti-

gung weisen Sie bitte durch Ih-
ren Mitgliedsausweis nach.
Die Beratungsangebote erstre-
cken sich über die Themen Geld
& Versicherungen, Digitale Welt,

Neue Mietspiegel für Neuss, Kaarst und Korschenbroich
� Zum 1. Juli 2020 sind für die Städte Neuss, Kaarst und Korschenbroich neue Mietspiegel in Kraft
getreten. Sie wurden mit Haus & Grund Neuss in zwei Telefon-Verhandlungsrunden erstellt. Den
Mietspiegeln wird erstmals das Datenmaterial von sechs Jahren zugrunde gelegt. Der Bundesge-
setzgeber hatte zum 1. Januar 2020 das Gesetz zur Verlängerung des Betrachtungszeitraums für die
ortsübliche Vergleichsmiete beschlossen. Die wurde bislang aus den üblichen Mieten der letzten vier
Jahre gebildet. 
Die Ausweitung des Betrachtungszeitraumes auf sechs Jahre soll dazu führen, dass sich kurzfristige
Änderungen des Mietpreisniveaus geringer auf die Vergleichsmiete auswirken. Außerdem erwartet
der Gesetzgeber in Wohnungsmärkten mit kontinuierlich steigenden Angebotsmieten eine Dämp-
fung des Mietpreisanstiegs. Wir werden beobachten, ob das gesetzgeberische Ziel erreicht wird. 

Umwelt & Haushalt, Gesundheit
& Pflege, Energie, Reise & Mobili-
tät sowie auf Verträge und Rekla-
mationen. Das Angebot kann in
Neuss ggf. abweichen. Verschen-
ken Sie kein Geld und nutzen Sie
das Kooperationsangebot. Ein
Grund mehr für eine Mitglied-
schaft beim Mieterverein Düssel-
dorf.                                                                �

wird – auf, entsprechende Sat-
zungen für ausgewählte Stadtge-
biete von der Verwaltung erar-
beiten zu lassen und gemäß dem
Baugesetzbuch (§ 172 BauGB) zu
erlassen.
WWiiee?? Das Bürgerbegehren kann
nur erfolgreich sein, wenn mög-
lichst viele es unterstützen. Tren-
nen Sie die Unterschriftenliste
aus der MieterZeitung und kopie-
ren Sie sie. Oder kopieren Sie die
Listen von unserer Webseite
https://www.mieterverein-
duesseldorf.de/ 
Tragen Sie sich in die Liste ein.
Sorgfältig, leserlich und voll-
ständig. Was nicht oder nicht
zweifelsfrei zu lesen ist, kann
man sich sparen. Städtische Mit-
arbeiter, die jede Eintragung
prüfen, können pingelig sein.
Sammeln Sie bei Ihren Nach-
barn, Freunden, in der Familie,
beim Sport, am Arbeitsplatz oder

auf der Straße. Jede Unterschrift
hilft! Helfen Sie mit. 

WWoohhiinn  mmiitt  ddeenn  LLiisstteenn??
Sorgfältig ausgefüllte Listen
(auch solche mit nur einem Ein-
trag) können vielerorts abgege-
ben oder in die Briefkästen ge-
worfen werden. So beim Mieter-
verein Düsseldorf, Oststraße 47,
beim DGB in der Friedrich-Ebert-
Straße 34, bei Fiftyfifty, Höhen-
straße 51 und Jägerstraße 15, bei
ver.di, Sonnenstraße 14, bei der
Buchhandlung BiBaBuZe, Aa-
chener Straße 1, beim zakk in der
Fichtenstraße 40 und an vielen
anderen Stellen, die Sie hier fin-
den: https://www.wohnen-blei-
ben-im-viertel.de/
Dort bekommen Sie in der Regel
auch neue Listen. Und immer da-
ran denken: Wer sich nicht
wehrt, lebt verkehrt!                          �

MieterZeitung diesmal
im August 

�Um das Bürgerbegehren
„Wohnen bleiben im Vier-

tel“ zu unterstützen, erhalten
unsere Mitglieder diesmal die
August-Ausgabe der MieterZei-
tung. Dafür entfällt die MZ im Ok-
tober. Wir glauben, dass dies Ih-
re Zustimmung findet. Danke!   �

MieterZeitung jetzt
auch digital

�Anstelle der gedruckten
Ausgabe senden wir Ihnen

die MieterZeitung künftig auch
gern digital zu. Bitte schicken Sie
eine Nachricht mit E-Mail-
Anschrift und Mitgliedsnummer
an mz@mieterverein-duessel-
dorf.de. Das spart Kosten und Sie
tun ein gutes Werk und schonen
die Umwelt.                                               �
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